




































MiniChallenges  
Einfach mal gemeinsam loslegen!

Klimaschutz muss weder teuer noch kompliziert sein. Klimaschutz dauert auch nicht immer lange. Wie viele Mini
Challenges könnt ihr gemeinsam als Gruppe lösen? Mit dem KlimaChallengesPoster macht ihr euren Einsatz für den Klima-

schutz sichtbar. Lass einfach machen!

Über das Projekt KlimaChallenges:
Das Projekt KlimaChallenges unterstützt junge Menschen dabei, sich mit den Auswirkungen der Klimakrise auf das eigene Leben auseinanderzusetzen. Sie lernen dabei, was sie 
selbst tun können, um das Klima in ihrem Alltag zu schützen. KlimaChallenges ist ein Verbundprojekt von Teach First Deutschland gGmbH und BildungsCent e.V. Gefördert wird 
das Vorhaben durch die Nationale Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz und die BNP Paribas Stiftung.

Take Two – Kleine Schritte für den 
Klimaschutz

Hängt alle MiniChallenges neben dem KlimaChallenges
Poster auf. Alle Schüler*innen dürfen sich jeweils zwei 
 MiniChallenges aussuchen, die sie erfüllen wollen. Wenn 
eure Schüler*innen eine MiniChallenge gemacht haben, 
schreiben sie ihre Namen in die dazugehörigen Themenfel-
der auf dem Poster. 

Tauscht euch einmal in der Woche aus: Wie waren die Mini
Challenges für die Schüler*innen? Haben sie etwas gelernt? 
Was hat sie herausgefordert? Was hat Spaß gemacht?  

       Do It All – Wie viele MiniChallenges 
könnt ihr erfüllen?

Alle Schüler*innen bekommen das komplette Mini
ChallengeSet ausgedruckt. Die KlimaChallenge ist nun, so 
viele MiniChallenges wie möglich zu schaffen. Für jede er-
füllte MiniChallenge schneiden eure Schüler*innen die ent-
sprechende MiniChallenge aus ihrem Set aus und kleben sie 
zum Beispiel mit einem Klebestreifen in das dazugehörige 
Themenfeld auf dem Poster. Immer wenn die Schüler*in-
nen eine  MiniChallenge geschafft haben, zeichnen sie einen 
Strich auf den Fortschrittsbalken. So behalten sie den Über-
blick über all ihre erfüllten MiniChallenges. 

Kleiner Motivationsschub für den Klimaschutz:
Ihr könnt Teilziele mit euren Schüler*innen festlegen. Wenn 
eure Schüler*innen die ersten 50 MiniChallenges geschafft 
haben und somit 50 Striche auf dem Fortschrittsbalken 
sichtbar sind, könnt ihr etwas zusammen unternehmen und 
euren Erfolg feiern! Geht zum Beispiel gemeinsam ein Eis es-
sen oder schaut den Lieblingsfilm eurer Schüler*innen.

2.
Hier findet ihr zwei Varianten als Inspiration:

Anleitung zum KlimaChallenges-Poster und zu den MiniChallenges
Das KlimaChallengesPoster kann im Klassenzimmer oder auch in einem Jugendclub aufgehängt werden. Die Mini 
Challenges regen zum Nachdenken und Klimaschützen an. Es gibt viele Möglichkeiten, die MiniChallenges in den Schul alltag 
einzubauen: Macht mal eine MiniChallenge als Einstieg in den Unterricht. Oder zwei Klassen treten gegeneinander an und 
 finden heraus, wer in einem Monat die meisten MiniChallenges schafft. Euch fehlt noch etwas Farbe? Dann lasst doch eure 
 Schüler*innen die MiniChallenges, die sie gelöst haben, bunt bemalen, bevor sie diese auf das Poster kleben. Macht es zu 
eurer eigenen KlimaChallenge! 

Macht eure KlimaChallenges sichtbar!
Haben eure Schüler*innen und ihr weitere KlimaChallenges umgesetzt? Dann schreibt 
oder malt diese auf dem KlimaChallengesPoster ins Feld „Unsere KlimaChallenges”. Inspi-
rationen dafür und interessante Videos, Spiele und Unterrichtsmaterial findet ihr unter:  
www.klimachallenges.bildungscent.de/inspirationen/                                             

Unsere gemeinsame KlimaChallenge: Ideen teilen und Erfolge feiern
Habt ihr noch andere Ideen, wie mit dem KlimaChallengesPoster und den MiniChallenges gearbeitet werden kann? 
Welche MiniChallenges fallen euch und euren Schüler*innen noch ein? Wir sind gespannt, was ihr mit dem Klima
ChallengesPoster und den MiniChallenges macht. Macht ein Foto von dem ausgefüllten KlimaChallengesPoster. Teilt 
eure Erfolge mit uns unter dem Hashtag #KlimaChallenges auf Social Media oder schreibt uns eure Ideen per Mail an  
klimachallenges@ bildungscent.de! 

1.

  Kleiner Motivationsschub für den Klimaschutz:
Für erfüllte MiniChallenges kann es kleine Belohnungen 
 geben. Das kann ein bunter Sticker, eine kleine Süßigkeit 
oder ein Gutschein für „Einmal keine Hausaufgaben ma-
chen“ sein.

Aktionspo
st

er

Durchgeführt von: Unterstützt von:



MiniChallenges

Mehr Informationen zum Projekt KlimaChallenges unter www.klimachallenges.bildungscent.de
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Essen und Kaufen

Häufig kaufen wir Dinge, die wir gar nicht 
brauchen. Trinke jedes Mal einen Schluck 
Wasser, wenn du eine Werbung siehst oder 
hörst, die dir etwas verkaufen will.

In Deutschland kauft jeder Mensch im 
 Durchschnitt 30 Kilo neue Kleidung im Jahr. 
Finde heraus, wo du (im Internet) Secondhand-
Sachen kaufen kannst.

Suche im Supermarkt 3 Früchte, die in 
Deutschland angebaut wurden und keinen 
langen Transportweg hatten.

Mache selbst deine eigene Kosmetik. Suche 
im Internet ein Do-it-yourself-Rezept, wie 
zum Beispiel ein Zucker-Peeling oder eine 
Gesichtsmaske.

Trinke einen Tag lang nur Leitungswasser. 
1 Liter Trinkwasser aus dem Wasserhahn 
verbraucht 500-mal weniger CO2 als gekauftes 
Wasser aus Flaschen.

Durch die Produktion von tierischen Produkten 
wie Fleisch, Milch und Käse entstehen viele 
schädliche Gase für unser Klima: Esse eine 
Woche lang dein Mittag- oder Abendessen ohne 
Fleisch.

Fair Trade bedeutet, dass Produkte unter guten 
Bedingungen für die Arbeiter*innen und die 
Umwelt hergestellt und gehandelt werden. 
Finde heraus, welche Fair-Trade-Siegel es gibt 
und wie diese aussehen. Finde 5 Produkte im 
Supermarkt, die ein Fair-Trade-Siegel haben.

Zähle, wie viele Kleidungsstücke du seit einem 
Jahr nicht mehr anhattest.

Noch gute Lebensmittel gehören nicht in 
die Tonne: Jemand in deiner Klasse mag den 
eigenen Pausensnack nicht? Frag die Person, ob 
sie ihr Essen mit deinem Pausensnack tauschen 
mag!
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Mehr Informationen zum Projekt KlimaChallenges unter www.klimachallenges.bildungscent.de
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Umwelt und Recycling

Kaugummis bestehen zu einem großen Teil 
aus Plastik und schaden dadurch der Umwelt. 
Daher gehören sie nicht auf die Straße! Mache 
deine Mitschüler*innen darauf aufmerksam. 
Markiere mit Freund*innen alle Kaugummis, 
die auf eurem Schulhof auf dem Boden kleben, 
mit Kreide. 

Bäumen an Straßen und Gehwegen geht es 
nicht gut, wenn es wenig regnet und sehr warm 
ist. Gieße einen Straßenbaum im Sommer mit 
mindestens 8 Litern Wasser pro Woche oder 
rette eine trockene Zimmerpflanze im Winter. 

Sammle eine Woche lang deine Pfanddosen und 
-flaschen und die deiner Familie und gib sie im 
Supermarkt zurück. Was kannst du mit dem 
Pfandgeld für den Klimaschutz tun?

Plastiktüten werden oft nur 25 Minuten 
genutzt, bevor sie weggeschmissen werden 
und brauchen hunderte Jahre bis sie verrotten. 
Verzichte bei deinen Einkäufen eine Woche 
lang auf neue Plastiktüten und habe immer 
einen Stoffbeutel dabei. 

Suche bei dir zuhause etwas Kaputtes und 
repariere es. 

Male ein Baumrinden-Bild: Lege ein Stück 
Papier auf die Rinde eines Baumes, den du 
schön findest. Male vorsichtig mit einem 
weichen Bleistift oder Kreide drüber. Nimm 
nun ein Blatt von dem Baum, lege es unter dein 
Papier und male wieder drüber.

Mach 15 Minuten Plogging: Jogge 15 Minuten 
mit einer Mülltüte und Gummihandschuh. 
Sammle dabei mindestens 15-mal Müll ein, der 
rumliegt. 
„Plogging“ ist eine Mischung aus den Wörtern „Jogging“ und dem 
schwedischen „plocka“. Das heißt „aufsammeln“. Plogging ist also das Aufheben 
von Müll während des Joggens.

Beobachte 15 Minuten lang draußen an einem 
schönen Ort deine Umgebung. Zähle die 
Insekten, die du siehst und hörst. 

Batterien dürfen nicht in den Hausmüll. Sie 
enthalten wertvolle Stoffe, die wieder genutzt 
werden können und gefährliche Stoffe, 
die der Umwelt schaden. Sammle zuhause 
alle alten Batterien und bringe sie zu einer 
Batteriesammel-Box in einem Supermarkt.
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Beobachte eine Woche lang deine Bildschirmzeit 
und wähle einen Tag aus, an dem du nur 
1  Stunde Zeit am Handy, vor dem Fernseher 
oder am Tablet verbringst.

Autos, die mit Strom statt Benzin oder Diesel 
fahren, sind besser für das Klima. Zähle auf 
deinem Schulweg, wie viele Ladesäulen für 
elektrische Autos du siehst. 

Finde eine*n Influencer*in, die*der sich 
mit coolem Content für mehr Klimaschutz 
einsetzt. Folge dem Account für eine Woche. 
Like 3 Beiträge, die dir gefallen und schreibe 
einen Kommentar zu einem Beitrag, den du gut 
findest.

Du hast 3 Wünsche für die Zukunft der Erde 
frei. Schreibe die 3 Wünsche auf und erzähle 
einer anderen Person davon. Beginne deine 
Sätze mit: „Ich wünsche der Erde …“

Stoppe die Zeit und schreibe eine Woche lang 
auf: Wie lange hält dein Handy-Akku nach dem 
Aufladen? Falls du kein eigenes Handy hast, 
miss die Zeit bei jemandem aus deiner Familie.

Für eine gute Zukunft brauchen wir viele gute 
Ideen. Wie kriegen wir das ganze CO2 aus der 
Luft oder den ganzen Müll aus den Meeren? 
Sei kreativ und male ein Bild von deiner 
Zukunftsmaschine, die uns Menschen dabei 
unterstützt, die Erde sauber zu halten.

Wie sieht die Erde in Zukunft aus? Werden wir 
Menschen den Klimawandel noch aufhalten 
können? Schau dir dieses Video an und notiere 
mindestens eine Information aus dem Video, 
die dir Hoffnung für die Zukunft macht.
Können wir den Klimawandel noch stoppen? 
https://www.youtube.com/
watch?v=FvjbhiILmPk

Schreibe die beiden Sätze zu Ende und teile 
deine Gedanken dazu mit einer anderen Person:
  Wenn keine Autos mehr fahren würden, 

könnte ich endlich …
  Wenn keine Autos mehr fahren würden, 

könnte ich nicht mehr …

Höre dir das Lied „Lass liegen“ vom deutschen 
Rapper Alligatoah an. Du kannst dir auch das 
Video und den Text dazu ansehen. Erkennst du 
den Bezug zum Klimaschutz? Kennst du noch 
mehr Stars, die sich für Klimaschutz einsetzen?
https://www.youtube.com/
watch?v=stYO0zpvJ0s 

Zukunft und digitale Welt

https://www.youtube.com/watch?v=FvjbhiILmPk
https://www.youtube.com/watch?v=FvjbhiILmPk
https://www.youtube.com/watch?v=stYO0zpvJ0s
https://www.youtube.com/watch?v=stYO0zpvJ0s
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Rede mit 3 Freund*innen darüber, was sie über 
Klimaschutz denken. Schreibt gemeinsam 
3 Gründe auf, warum es wichtig ist, sich für 
den Klimaschutz einzusetzen. Notiert auch 
3 Gründe, die euch davon abhalten, das Klima 
zu schützen.

Finde heraus, welche Tierschutz- oder 
Umweltschutzorganisation es in deiner Nähe 
gibt und ob sie Hilfe brauchen.

Frage zwei Lehrer*innen, wie sie das Klima 
schützen und welche Klimaschutzprojekte sie 
schon alleine oder mit ihren Schüler*innen 
gemacht haben.

Schreibe auf die Vorderseite von 2 Klebezetteln 
„Ich wette, du traust dich nicht, deine Hände 
nur mit kaltem Wasser zu waschen!“. Schreibe 
auf die Rückseite der Zettel: „Danke, dein 
Klima!“. Hänge die Klebezettel gut sichtbar über 
die Waschbecken in den Toiletten auf.

Führe ein Klima-Interview mit deinen 
Großeltern. Stelle ihnen Fragen wie zum 
Beispiel: Wie war das Leben vor 50 Jahren? Gab 
es früher mehr Schnee? Hast du einen Tipp, 
wie ich Energie sparen kann? Was kannst du 
tun, damit meine Zukunft nicht durch den 
Klimawandel bedroht ist?

Stelle deine*n Lehrer*in auf die Klima-Probe: 
Überlege dir 3 Quizfragen zum Klimawandel 
für sie. Bei einer falschen Antwort, muss sie*er 
5 Kniebeugen machen.

Gruppenaufgabe: Gestaltet ein Poster über 
Greta Thunberg, die sich als Klimaaktivistin für 
Klimaschutz einsetzt. Findet heraus: Wie alt 
ist sie? Wo kommt sie her? Wofür setzt sie sich 
genau ein? Was ist ein wichtiges Zitat von ihr? 
Infos über Greta Thunberg gibt es hier:
https://www.kindernetz.de/wissen/klima-
aktivistin-greta-thunberg-100.html

Um das Klima zu retten, müssen wir alle 
jetzt handeln. Um euch für den Klimaschutz 
einzusetzen, braucht ihr jedoch Zeit. Vereinbart 
zu zweit oder zu dritt einen Termin bei eurer 
Schulleitung und fordert mehr Schulzeit für 
den Klimaschutz. Wie wäre es zum Beispiel mit 
einer Projektwoche für das Klima?

Sei kreativ: Schreibe selbst eine Geschichte 
mit dem Titel „Als ich für einen Tag 
Bürgermeister*in war und wie ich mich für das 
Klima eingesetzt habe“.

Miteinander und Teilhabe

https://www.kindernetz.de/wissen/klima-aktivistin-greta-thunberg-100.html
https://www.kindernetz.de/wissen/klima-aktivistin-greta-thunberg-100.html
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Wasche deine Hände eine Woche lang nur mit 
kaltem Wasser und Seife. So wird keine Energie 
fürs Erwärmen des Wassers verbraucht – und 
deine Hände werden trotzdem sauber.

Schreibe ein Gedicht, in dem mindestens 
2 Tipps zum Stromsparen beschrieben werden.

Achte einen Tag lang auf das Licht in der Schule. 
Mache es immer aus, wenn du bemerkst, dass es 
nicht benötigt wird.  

Was kommt raus, wenn Kühe rülpsen 
und pupsen? Suche im Internet, welches 
Treibhausgas durch ihre Verdauung entsteht.

Mache einen Tag lang jedes Mal eine Kniebeuge 
oder eine andere Übung, bevor du ein 
elektronisches Gerät wie Handy, Kühlschrank 
oder Lichtschalter benutzt.

Finde mit diesem Video heraus, warum 
Eisbären vom Klimawandel bedroht sind und 
erkläre es einer Person aus deiner Familie. 
https://www.youtube.com/
watch?v=Wz7V1GuAfZk

Finde heraus, welche Automarken auch  
Elektro-Autos produzieren.

Einfach mal nichts machen, das spart am 
meisten CO2. Setzt euch zu zweit für 5 Minuten 
still hin und macht gar nichts. Stellt euch 
einen Timer auf dem Handy. Haltet ihr es beide 
durch? Welche Gedanken zum Klimaschutz 
kommen euch in den Kopf? Tauscht euch 
danach aus.

Stelle dir zum Duschen einen Timer auf dem 
Handy. Du hast nur 5 Minuten Zeit. Mache das 
Wasser beim Einseifen und Haarewaschen aus.

Klimawandel und CO2

https://www.youtube.com/watch?v=Wz7V1GuAfZk
https://www.youtube.com/watch?v=Wz7V1GuAfZk


Durchgeführt von: Gefördert durch:

Klimawandel und CO2 

Umwelt und Recycling

Miteinander und Teilhabe 

KlimaChallenges
Lass einfach machen.

Essen und Kaufen

Unsere 
 KlimaChallenges

Strich für Strich – Zählt hier eure MiniChallenges.

Zukunft und digitale Welt

Macht euren Einsatz für den Klimaschutz mit dem KlimaChallenges-Poster sichtbar! Klimaschutz muss weder teuer noch 
kompliziert sein. Klimaschutz dauert auch nicht immer lange. Wie viele MiniChallenges könnt ihr gemeinsam lösen? 
 Challenge für Challenge für den Klimaschutz. Lass einfach machen!
Mehr zum Projekt unter www.klimachallenges.bildungscent.de

KlimaChallenges ist ein Verbundprojekt von Teach First Deutschland gGmbH und BildungsCent e.V. Gefördert wird das Vorhaben durch die 
Nationale Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz und die BNP Paribas Stiftung. 



Einfach mal eintauchen!
Klimakrise in der Bildung

Von BildungsCent e.V. und Teach First Deutschland 
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… und wie Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
zur Lösung aktueller Herausforderungen beitragen kann



Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) fördert interaktives, forschendes,
aktionsorientiertes und transformatives Lernen. Ziel ist es, Lernende zu
befähigen, zukunftsfähige Entscheidungen für sich selbst und die
Gesellschaft zu treffen, indem sie beispielweise künftige Generationen und
andere Weltregionen berücksichtigen. Über BNE können Schüler*innen
wichtige Zukunftskompetenzen erwerben und Wege zur aktiven
Mitgestaltung finden. Daher sollte BNE verstärkt in den Lehrplänen
verankert werden.

Gerade an Schulen in herausfordernden Umfeldern ist BNE besonders
wichtig: BNE fördert Bildungsgerechtigkeit, indem sie Ungleichheiten im
Bildungszugang abbaut. BNE befähigt Schüler*innen, ihr Umfeld aktiv
mitzugestalten, Hürden zu Themen wie Klimaschutz zu überwinden und
eine eigene Haltung zu gesellschaftlich relevanten Fragen zu entwickeln.

Inhalt

Überblick

2

Wege zu einer kreativen und beteiligungsorientierten Klimabildung 
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Deshalb geht es hier darum, wie du als Lernbegleiter*in gemeinsam mit
deinen Schüler*innen Klimaschutz im Sinne der BNE umsetzen kannst.

Schüler*innen, die mit einer Kreide-Aktion auf den Untergang einer
bedrohten Insel aufmerksam machen und darüber mit Passant*innen ins
Gespräch kommen [1]. Junge Menschen, die eine nachhaltige
Schüler*innenfirma gründen und aus recycelten Fischernetzen Obstbeutel
herstellen [2]. Ein brachliegendes Stück Schulgelände, das von
Schüler*innen bewirtschaftet wird. Wie wäre es, wenn Klimaschutz
einfacher gemacht würde und deine Schüler*innen Klimaschutz mit den
Themen verbinden könnten, die ihnen wichtig sind? Was wäre, wenn beim
Klimaschutz junge Menschen an den Lösungen beteiligt würden? 

Wege zu einer kreativen und
beteiligungsorientierten  Klimabildung 

[1] Anleitung „Inseln versenken” von Künstler Martin Zepter im
Programm KlimaKunstSchule – Kurzprofil und Beschreibung
(bildungscent.de)
[2] Schüler*innenfirma Meehr https://www.meehr.net/

Gerade an Schulen in herausfordernden Umfeldern bekommen junge
Menschen nur wenig Gelegenheit, sich auf diese Weise mit dem
Klimaschutz auseinanderzusetzen. Es ist jedoch entscheidend, dass die
Beteiligung an Klimaschutzdiskussionen und -engagement für alle
zugänglich ist und nicht nur für eine kleine Gruppe.

zum Video
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https://youtu.be/9sDJPU5TRf4


Klimawandel ... weit weg oder schon da?

„Wenn ich mir anschaue, wie ein Eisbär vor 20 Jahren gelebt hat
und wie es ihm heute geht, dann würde wohl kaum jemand sagen:
‚Das Leben des Eisbären hat sich gewandelt.‘ Man würde eher
sagen: ‚Dem Eisbären geht es heute sehr viel schlechter.‘ “  

Elisabeth Wehling
Sprachwissenschaftlerin

Wie wir die Folgen des Klimawandels benennen, zeigt also auch, wie wir sie
bewerten – und wie wichtig es uns ist, zu handeln. Denn Sprache prägt
unser Denken. Die zunehmende Häufigkeit und Intensität von
Extremwetterereignissen zeigt, wie dringend Maßnahmen zum Umwelt-
und Artenschutz, aber auch zur Anpassung, wie der städtebaulichen
Vorbereitung auf Starkregen und Überflutungen, nötig sind [1]. Damit wir
innerhalb der planetaren Grenzen leben können, ist ein tiefgreifender
Wandel in Denken und Handeln erforderlich. Hier kann BNE eine
entscheidende Rolle im Unterricht spielen und Lehrkräften helfen,
Schüler*innen die nötigen Kompetenzen für diesen Wandel zu vermitteln.

Die Erhitzung der Erde ist nicht mehr aufzuhalten und die Folgen sind auch
in Deutschland schon zu spüren. Die Dringlichkeit des Handelns muss sich
auch in der Art und Weise widerspiegeln, wie wir darüber reden.
Wochenlang hohe Temperaturen sind zwar schön zum Baden und Eis
essen, aber bedeuten eben auch eine Dürre, unter der Natur und
Landwirtschaft (und damit am Ende auch Menschen) leiden.

[1] wassersensible Siedlungsentwicklung: https://www.stmuv.bayern.de (letzter Aufruf 16.05.24)

Zum Weiterlesen
Planetare Belastbarkeitsgrenzen BMUV : Webseite 

Der Sechste IPCC-Sachstandsbericht (AR6) des Weltklimarats: Bericht

4

https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit/integriertes-umweltprogramm-2030/planetare-belastbarkeitsgrenzen
https://www.bmuv.de/themen/nachhaltigkeit/integriertes-umweltprogramm-2030/planetare-belastbarkeitsgrenzen
https://www.de-ipcc.de/250.php


Wie bist du das erste Mal mit Klimaschutz in Kontakt

gekommen? Gab es für dich Aha-Momente? 

Schau dir das Video unter diesem Link an. Welche

Gedanken kommen dir dabei? Was bedeuten diese

Erkenntnisse für uns als Gesellschaft?

Bevor du weiterliest, mach dir bitte Gedanken und
Notizen zu den folgenden Fragen.

Reflexion

Was hat Klimaschutz mit Demokratie und
Gerechtigkeit zu tun?

Das deutsche Klimaschutzgesetz ist in Teilen verfassungswidrig – das hat im
April 2021 das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe entschieden: Die
aktuelle Klimapolitik der Bundesregierung bedroht die Freiheitsrechte der
jungen Generation – auf Freiheit, Eigentum, Leben und körperliche
Unversehrtheit. 

zum Video
5

https://www.youtube.com/watch?v=L_YAsOp-Scs
https://www.youtube.com/watch?v=66WmhUgrf9g


Neben dieser Generationen-Ungerechtigkeit ist ein Ungleichgewicht auch
jetzt schon sichtbar: Nicht alle Menschen auf der Erde trifft die
Klimakatastrophe gleich schwer. In vielen Ländern des globalen Südens
sind die Folgen der Erdüberhitzung bereits an extremen Wetterereignissen
zu spüren. 

Die unterschiedlich stark ausgeprägten Folgen des Klimanotstands hängen
nicht nur von der geografischen Lage ab, sondern auch von einer sozialen
Ungerechtigkeit. Diese Ungleichheiten sind global und lokal sichtbar.

Auch in Deutschland treffen die Auswirkungen des Klimanotstands
bestimmte Bevölkerungsgruppen stärker als andere: 
Menschen, die sozioökonomisch benachteiligt werden, leiden stärker als
ökonomisch besser gestellte unter Preissteigerungen, wie sie durch die
CO₂-Bepreisung oder Ernteausfälle verursacht werden. Darüber hinaus
verfügen sie über weniger Ressourcen, um nach Extremwetterereignissen
zerstörte Infrastruktur und Eigentum zu reparieren oder zu ersetzen, was
ihre Situation zusätzlich verschärft.

Ihr häufig schlechterer Zugang zu Klimabildung schränkt zudem ihre
Fähigkeit ein, mit der Krise umzugehen.
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Um diesen Ungerechtigkeiten entgegenzuwirken und auf eine gesamt-
gesellschaftliche Transformation hinzuwirken, ist es wichtig, dass alle
Bevölkerungsgruppen Mitsprache- und Mitgestaltungsmöglichkeiten
bekommen – auch Schüler*innen.
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Denke über deine Privilegien und möglichen

Benachteiligungen in Bezug auf Klimaschutz und

Klimagerechtigkeit nach.

Inwiefern könnten deine Schüler*innen künftig von

Klimaungerechtigkeiten betroffen sein? Welche

Dimensionen von Diskriminierung und

Benachteiligung  könnten sie im Kontext der

Klimakrise bereits erfahren? 
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Reflexion

Das Bild von Angus Maguire, das den Unterschied zwischen „Equality“  
(Chancengleichheit) und „Equity“ (Chancengerechtigkeit) illustriert, passt
perfekt zu den Herausforderungen, die BNE angehen muss. Es zeigt, dass
gleiche Ressourcen nicht immer zu gleichen Chancen führen. In einer
zukunftsfähigen Bildung müssen wir den unterschiedlichen Bedürfnissen
und Voraussetzungen der Lernenden gerecht werden, um echte Teilhabe
an Klimabildung und nachhaltiger Entwicklung zu ermöglichen. Das geht
u.a. mit einer Bildung im Sinne der BNE. Wie? Darum geht es in den
nächsten Abschnitten.



Klimaschutz und Bildungsgerechtigkeit

Bildungsungerechtigkeit spielt beim Thema Klimaschutz eine Rolle. Die
Bewegung „Fridays For Future“ ist überwiegend akademisch geprägt, was
darauf hinweist, dass Klimaschutz oft mit Privilegien verbunden ist. Nur 7 %
der Demonstrierenden in Berlin und Bremen ordneten sich selbst der
„Arbeiter*innenschicht“ zu. [1]  

[1] Sommer et al. 2019, S. 13. Fridays for Future. Profil, Entstehung und Perspektiven der
Protestbewegung in Deutschland.
[2] BMU. „Stand der Klimabildung und Maßnahmen zur Stärkung in der Bildungspraxis“. 2021

Sozioökonomisch benachteiligte Gruppen, zu denen viele der Schüler*innen
gehören, haben weniger Möglichkeiten, sich zu engagieren und erfahren
politische Maßnahmen eher passiv, statt aktiv an ihrer Gestaltung
mitwirken zu können. Ein Umstieg auf nachhaltigere Konsumgewohnheiten
ist für viele aufgrund finanzieller Einschränkungen schwierig. Zudem
konsumieren sie oft ohnehin weniger als privilegierte Personen. 

Gleichzeitig haben sie ein Anrecht auf Bildung, die ihnen
Zukunftskompetenzen vermittelt, damit sie an gesellschaftspolitischen
Debatten wie dem Klimaschutz aktiv teilnehmen können. Gute
Klimabildung im Sinne einer BNE vermittelt genau diese Kompetenzen, die
notwendig sind, um die Herausforderungen der Klimakrise zu meistern und
eine lebenswerte Zukunft mitzugestalten. [2]

Fellows von Teach First Deutschland, die
Klimaschutzprojekte durchgeführt haben,
bestätigen, dass das Thema häufig weit von
der Lebensrealität ihrer Schülerinnen
vermittelt wird. 

Wo siehst du im System Schule Möglichkeiten,

um Klimaschutzbildung mit

Chancengerechtigkeit zu verknüpfen?

Wähle ein Klimaschutz-Thema und überlege, in

welche Unterrichtsfächer du dieses einbauen

könntest
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Reflexion



Raus aus der Krise mit Bildung für nachhaltige
Entwicklung

ERKENNEN HANDELNBEWERTEN

„Die Welt belohnt uns nicht mehr allein für das, was wir
wissen, [...] sondern für das, was wir, mit dem was wir
wissen, tun können.“

Andreas Schleicher
Bildungsforscher, OECD-Direktor, PISA-Initiator
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Das Konzept Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) soll auf
interaktive Weise forschendes, aktionsorientiertes und transformatives
Lernen ermöglichen. Lernende sollen in die Lage versetzt werden, sich
selbst und die Gesellschaft zu reflektieren, zu verändern und sinnvolle
Handlungsentscheidungen zu treffen. 

Die Lernenden erkennen: „Mein Handeln hat Konsequenzen. Nicht nur für
mich und mein Umfeld, sondern auch für andere. Ich kann etwas dazu
beitragen, die Welt ein Stück zu verbessern.“ Dieses Denken ist dringend
notwendig, um Veränderungen anzustoßen und drängende globale
Probleme anzugehen. Wasserknappheit, Ungleichheit zwischen Arm und
Reich, Hunger und Nahrungsmittelunsicherheit, Migration und
Flüchtendenkrisen, Artensterben – die Klimakrise beschleunigt sie alle.

Anstatt auswendig gelerntes Wissen zu vermitteln, ermöglicht BNE den
Lernenden, sich Wissen selbst anzueignen und praktisch umzusetzen. Dies
fördert Gestaltungskompetenz.



Das UNESCO Programm „Education for Sustainable Development: Towards
achieving the SDGs (ESD 2030)“, auf Deutsch „Bildung für nachhaltige
Entwicklung: Die globalen Nachhaltigkeitsziele verwirklichen (BNE 2030)“.  
Zur Umsetzung der Agenda BNE 2030 werden dabei fünf prioritäre
Handlungsfelder festgesetzt:

BNE strebt eine Transformation an, die ökologische, soziale und
wirtschaftliche Aspekte gleichwertig berücksichtigt, um langfristig positive
Veränderungen in der Gesellschaft zu bewirken. Ziel ist es, soziale
Ungleichheiten zu reduzieren und ein Gleichgewicht mit der Natur
wiederherzustellen. Bildung soll Menschen befähigen, mit aktuellen und
zukünftigen Krisen umzugehen und sich kritisch zu reflektieren, um
Veränderungen einzuleiten.
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Auch der Nationale Aktionsplan Bildung für nachhaltige Entwicklung (NAP
BNE) zielt darauf ab, BNE systematisch in das deutsche Bildungssystem zu
integrieren. Es wird also immer wichtiger für Lehrkräfte, sich mit BNE zu
beschäftigen.

Politische Unterstützung für BNE1.

Ganzheitliche Transformation von Lehr- und Lernumgebungen2.

Kompetenzentwicklung bei Lehrenden und Multiplikator*innen3.

Stärkung und Mobilisierung der Jugend4.

Förderung nachhaltiger Entwicklung auf lokaler Ebene5.

1.

2.

3.

4.

5.
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Welche Kompetenzen sind im BNE-Diskurs
relevant?

Im deutschsprachigen Raum werden hauptsächlich drei
Kompetenzkonzepte verwendet:

Der Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale
Entwicklung unterteilt die Kompetenzen in Erkennen,
Bewerten und Handeln.

Die UN-Dekade Bildung gliedert 12 Teilkompetenzen nach de
Haan in Sach- und Methodenkompetenz, Selbstkompetenz
und Sozialkompetenz. 

Die OECD Future Skills konzentrieren sich auf die 4 Ks:
Kreativität, Kollaboration, kritisches Denken und
Kommunikation.

Hintergrund

Was sind die 17 Ziele der Agenda 2030? Website

Die 17 Ziele der Bundesregierung: Website

Die Roadmap mit konkreten Handlungsempfehlungen: PDF

https://17ziele.de/info/was-sind-die-17-ziele.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/die-17-globalen-nachhaltigkeitsziele-1553514
https://www.unesco.de/sites/default/files/2022-02/DUK_BNE_ESD_Roadmap_DE_barrierefrei_web-final-barrierefrei.pdf


Die drei Ansätze haben gemeinsam, dass sie Wert legen auf:
Interdisziplinäres Wissen, kritisches Denken und die Fähigkeit, komplexe
Probleme zu erfassen und zu lösen. Sie fördern die aktive Beteiligung der
Schüler*innen an gesellschaftlichen Prozessen und zielen darauf ab,
verantwortungsvolle und global orientierte Bürger*innen zu bilden.

Sie unterscheiden sich darin, dass de Haan stark auf die
Gestaltungskompetenz und nachhaltige Entwicklung fokussiert und die
OECD mehr Wert auf allgemeine Zukunftskompetenzen und
Anpassungsfähigkeit legt. Der Orientierungsrahmen für Globales Lernen
betont hingegen die globale Perspektive und die interkulturelle Kompetenz.
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Die zwölf Kompetenzen der BNE 

Sozialkompetenz:
5. Gemeinsam mit anderen planen und handeln können.
6. An Entscheidungsprozessen partizipieren können.
7. Sich und andere motivieren können aktiv zu werden.
8. Zielkonflikte bei der Reflexion über Handlungsstrategien 
    berücksichtigen können.

Selbstkompetenz:
9. Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können.
10. Selbständig planen und handeln können.
11. Empathie und Solidarität für Benachteiligte zeigen können.
12. Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs- und 
      Handlungsgrundlagen nutzen können.

Sach- und Methodenkompetenz:
1. Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen.
2. Vorausschauend denken und handeln.
3. Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen.
4. Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und abwägen 
    können.

nach de Haan et.al., 2008



Herausforderungen für BNE 

[1] UNESCO (2005). "United Nations Decade of Education for Sustainable Development
(2005-2014): International Implementation Scheme". 

Der Weg zu einer nachhaltigen Gesellschaft ist noch lang. Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) spielt dabei eine zentrale Rolle. Dennoch
müssen wir anerkennen, dass trotz aller Bemühungen die globale
Transformation zu einer nachhaltigeren Welt noch nicht erreicht ist.
Oftmals wurden ökonomische Wachstumsinteressen über den politischen
Willen zur Förderung echter Nachhaltigkeit gestellt. Es ist Zeit für ein
Umdenken und neue Prioritäten.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die kritische Reflexion der in BNE
verwendeten Materialien. Zu oft spiegeln diese eurozentrische und
postkoloniale Machtstrukturen wider, die die tatsächliche Vielfalt an
Perspektiven und Lösungsansätzen einschränken. Bereits 2005 kritisierten
lateinamerikanische Länder, dass BNE häufig westliche ökonomische
Rationalität und Entwicklungsglauben stärkt – eine Haltung, die maßgeblich
zur Umweltkrise beiträgt. [1]  Zum Beispiel kritisierten lateinamerikanische
Länder schon 2005, dass BNE „ökonomische Rationalität und den
Entwicklungsglauben aus der westlichen Welt stärken [würde], welche
gerade eine Säule der aktuellen Umweltkrise sei“.  

Auch in den Schulen ist BNE noch nicht so verankert, wie es der
Nationale Aktionsplan BNE vorsieht. Als Lehrkraft hast du die Möglichkeit,
diesen Status quo zu verändern. Durch die gezielte Einbindung von BNE
und Klimabildung kannst du deine Schüler*innen dazu ermutigen, kritisch
zu denken und aktiv an der Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft
teilzuhaben. Dabei ist es besonders wirkungsvoll, wenn du auch deine
Kolleg*innen für dieses Thema gewinnst und ihr gemeinsam daran
arbeitet, BNE zu einem festen Bestandteil des Schulverständnisses zu
machen. Denn gemeinsam können wir mehr erreichen und eine
nachhaltige Bildungskultur etablieren, die unsere Schüler*innen langfristig
stärkt.
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Mit Unterstützung durch Fellows von Teach First Deutschland der Jahrgänge 2020 bis 2023.
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